
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das verlorene Paradies

Fulda, Ludwig

Stuttgart, [1899]

Auftritt IV

urn:nbn:de:bsz:31-86640

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-86640


Vierter Auftritt .

Vorige . Mühlberger .

Wlühlberger

( kommt durch die zweite Thüre links und bleibt an der Thüre ſtehen .
Alter Mann mit weißen Haaren , weißen buſchigen Augenbrauen ,
gebeugter Haltung , berußtem Geſicht und Händen . Er ſpricht mit

ſchwerer Zunge , mühſam die Worte ſuchend ) .

Ju ' n Morjen , die Herrn .

Hans ( wie aus einem Traum erwachend ) .

Mühlberger ! — Richtig ! — ( Zu Walter . ) Entſchul

dige . ( Zu Mühlberger . ) Nehmen Sie doch einen Augen

blick Platz .

MWlühlberger ( abwehrend ) .

Danke jütigſt .

Hans .

Ich habe Sie kommen laſſen , lieber Mühlberger , weil

Sie der fleißigſte , der ruhigſte und vor allem der älteſte

von unſern Arbeitern ſind . Sie haben wie alle andern

die Forderung unterzeichnet , wonach am erſten März eine

Lohnerhöhung beanſprucht wird . Sie wiſſen auch , daß

ich dieſe Forderung nach Kräften unterſtütze , und ich hoffe

noch immer , ſie wird bewilligt . Ebendeshalb thut es

mir leid , daß die Leute nicht ruhig auf die Entſcheidung

warten , ſondern ſich zu allerlei Demonſtrationen hinreißen

laſſen , die höchſtens unſern Brotherrn verſtimmen —

weiter nichts . In Ihrem eigenen Intereſſe , Mühlberger :
Sie ſind ein alter Familienvater . . .

Mühlberger .

Familienvater — ja .
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Hans .

Sie ſollten nicht unter die Randalierer gehn . Im

Gegenteil , Sie ſollten die jungen Burſche zur Ruhe und

Mäßigung ermahnen . Und da höre ich nun : Auch Sie

beſuchen dieſe ſtürmiſchen Verſammlungen . . .

Mlühlberger .

Ick kann mir —nich ausſchließen ; aber — ick

trinke nie .

Hans .

Nicht ums Trinken handelt ſich ' s .

Mühlberger .

Die trinken — und dann reden ſie . Ick hab ' keen

Jeld zu ' s Trinken hab ' doch keen Jeld zu' s Streiken .

Ick bin . . . Familienvater — ja . fünf lebendije Kin⸗

der hab ' ick . . . und die Rieke , wat nu die Aelteſte is ,

war krank . . . und meine Olle is dod und kann niſcht

mehr verdienen .

Hans ( ſein Mitleid bekämpfend ) .N

Ich weiß — ich weiß .

Mühlberger .

Nu bin ick doch keen Redner niche . . . ja . Wie ſie

nu haben beſchloſſen zu ſtreiken , bin ick ufjeſtanden und

hab ' jeſagt : Mit Streiken is nich ! — hab ' ick jeſagt .

Hans .

Und was geſchah darauf ?

Mühlberger .

Ausjetrampelt haben ſie mir . . . ja .
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Hans .

Einen Mann mit weißen Haaren !

Wlühlberger .

Mit weißen Haaren . . . ja . Micheli werden ' s jrad

fufzig Jahr , wo ick in die Fabrike jekommen bin — zu

Kellermannen — in die Jewehrfabrike , wo ick mit den

ollen Arndt an eine Maſchine jeſtanden bin — wat Ihnen

Ihr Vater war . ( Bewegung von Hans . ) Fufzig Jahr . . .

und mein Willem mit die kräftije Fäuſte is dod . . . und

die Rieke wird ſechsundzwanzig , und mein Jüngſter is

man elfe . . . und ick bin dreiundſechzig . . . ja . Aber

ſo ſchlecht wie in den Winter is mich noch nich jejangen
—in meinen janzen Leben nich .

Walter

( holt ſein Portemonnaie heraus und ſucht darin ) .

Hans .

Sagen Sie , Müh

Glauben Sie , daß Ih

holfen iſt ?

lberger ſagen Sie mir offen :

nen durch die Lohnerhöhung ge —

Mühlberger .

Ach ja woll — da wär ' ick feine raus . Et is nich

um mir ; et is man bloß von wejen die Rieke . Sie war

krank ' n janzen Monat . . . und drei Pullen Wein hat

ſe trinken müſſen — von den deuren franzö ' ſchen
und recht jeſund is ſe noch nich . . . und ſie muß partuh
wieder arbeeten — da drin ins Majezin . Und der Dokter

hat jeſagt : ſie muß an die friſche Luft , hat er jeſagt ;
ſonſt macht ſie ' s nich lange . Und ſie is doch ' n jutet

Mä ' chen .



Hans .

Nun , was das betrifft — die Rieke ſchicken wir heute

Mittag wieder nach Haus und laſſen ſie nicht arbeiten ,

bis ſie ganz geſund iſt .

Die

vollen Lohn ; dann werden wir weiter ſehn . Und nun

den Kopf hoch , Mühlberger . Verlaſſen Sie ſich auf mich

mMühlberger .

Nee , nee — ſie muß Jeld verdienen !

Hans .

Die paar Tage bis zum Erſten geben wir ihr den

und gehen Sie jetzt ruhig an Ihre Arbeit .

Mühlberger ( gibt Hans die Hand ) .

Danke jütigſt . ( Geht nach links . )

Walter

( geht ihm nach und will ihm eine Fünfmarkbanknote in die Hand
drücken ) .

Mühlberger ( abwehrend ) .

Nee — bin keen Bettler nich .

( Ab zweite Thüre links . )

Fünfter Auftritt .

Walter . Hans .

Walter (ſich ſchüttelnd ) .

Ach, dieſes Elend — ſchauerlich ! Du mußt ja ordent —

lich aufatmen , wenn du aus dieſer Atmoſphäre heraus biſt .

Hans lentſchloſſen ) .

Ich bleibe hier .
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